
Musik in der Klosterkirche Muri 
Sonntag, 6. September 2020, 19.30 Uhr 
 
Gottesdienst am Fest des Heiligen Leontius 
 
Pfarrer Stephan Stadler    Liturgie 
 
Lia Andres        Sopran 
Jan Börner        Alt 
Achim Glatz       Tenor 
René Perler        Bass 
Kirchenchor Muri 
Capriccio Barockorchester 
Angelika Hirsch      Evangelienorgel und Truhenorgel 
Johannes Strobl      Epistelorgel und Leitung 
_____________________________________________________________________________________ 
 
Johann Valentin Rathgeber   Missa solennis in D 
1682-1750        op. 12/12 
           "Messe von Muri"1 
           Missale tum rurale tum civile ... Augsburg 1733 
           Kyrie – Gloria – Credo – Sanctus – Benedictus – Agnus Dei 
 
Ernst Hermann Hauser2    Posuisti Domine 
1894-1981         Offertorium für das Fest eines hl. Martyrers, 1965 
 
Lodovico da Viadana     La Bolognese 
um 1560-1627       Sinfonie musicali à 8 voci ... Venezia 1610 
 
Johann Valentin Rathgeber   Concerto in C 
           op. 6/21 
           Chelys sonora ... Augsburg 1728 
           Allegro – Adagio – Allegro 
 
Lodovico da Viadana     La Mantovana 
           Sinfonie musicali à 8 voci ... Venezia 1610 
 
1 Auftragswerk des Benediktinerkonvents von Muri, erste Aufführung in der Klosterkirche Muri zum Jahrestag der 
Weihe von Fürstabt Gerold Haimb am 24. Oktober 1731 
2 Musiklehrer an der Bezirksschule Muri sowie Organist und Chorleiter an der Pfarrkirche Muri von 1921 bis 1961 
_____________________________________________________________________________________ 
 

Die Einbindung von musikalischen Laien in die Kirchenmusik hat in den 
christlichen Kirchen Tradition. Im Kirchenchor Muri, der sich für grösse-
re Aufführungen mit Gastsängerinnen und Gastsängern zum Projekt-
chor Muri erweitert, engagieren sich Frauen und Männer aus Muri und 
Umgebung und erarbeiten mit viel Einsatz und Begeisterung mehrstim-
mige Kirchenmusik aller Epochen. Die Frauenschola Muri und die 
Männerschola Muri übernehmen regelmässig Vorsängerdienste in der 
Liturgie und erhalten mit der Pflege des Choralgesangs die musikalische 

Tradition der Benediktiner von Muri lebendig. 
_____________________________________________________________________________________ 



Das Capriccio Barockorchester wurde 
1999 von Dominik Kiefer gegründet. Bei 
seinen Konzerten schöpft Capriccio aus 
einem reichhaltigen Repertoire von Wer-
ken in kammermusikalischer bis sinfoni-
scher Besetzung. Neben den Meister-
werken der grossen italienischen, deut-
schen und französischen Komponisten 

widmet sich das Orchester mit besonderer Hingabe neu entdeckter oder wenig gespielter Musik. Capriccio 
veranstaltet eigene Konzertreihen im Aargau, in Rheinfelden, in Basel und Zürich sowie für Kinder und Ju-
gendliche und lädt dazu herausragende Exponenten der historischen Aufführungspraxis als Leiter und So-
listen ein, präsentiert aber auch spannende Nachwuchskünstler. Dabei entwickelt Capriccio gern unge-
wöhnliche Programmkonzepte und experimentiert mit neuen Konzertformen. Die Begleitung von Chören 
stellt einen weiteren Schwerpunkt in der Arbeit des Orchesters dar. 
_____________________________________________________________________________________ 
 

Angelika Hirsch, in Ulm geboren, studierte Orgel und Cembalo sowie Chor- und Or-
chesterleitung am Richard-Strauss-Konservatorium in München und beendete das 
Studium mit dem Konzertdiplom. Von 1992 bis 1996 erfolgte ein Aufbaustudium in his-
torischer Aufführungspraxis an der Schola Cantorum Basiliensis bei Jean-Claude 
Zehnder (Orgel, Cembalo), Rudolf Lutz (Orgelimprovisation) und Jesper Christensen 
(Generalbass, Ensemble). 
Im Jahr 2008 gründete Angelika Hirsch die Camerata Basel, deren Mitglieder profes-
sionelle Musikerinnen und Musiker sind, die sich mit historischen Instrumentarium der 

Musik des Barocks, der Klassik und der Romantik widmen. Regelmässige Zusammenarbeit pflegt sie als 
Cembalistin und Organistin auch mit der Cappella Murensis und dem Ensemble Les Cornets Noirs. Neben 
Rundfunk- und CD Produktionen mit unterschiedlichen Kammermusikensembles wirkte sie an renommier-
ten Festivals mit. 
Als Dirigentin leitet Angelika Hirsch seit 1998 den Chor Vox Raurica in Kaiseraugst. 2002 übernahm sie die 
künstlerische Leitung von Cantus Rheinfelden (vormals Projektchor Rheinfelden). Im November 2016 wur-
de die musikalische Leitung der Kantorei St. Arbogast Muttenz in ihre Hände gelegt. 2019 schloss sie zu-
dem die Ausbildung in "Integrativer Stimmtherapie- und Pädagogik nach E. Haupt" mit dem "Zertifikat Plus" 
ab. 
_____________________________________________________________________________________ 
 

Johannes Strobl stammt aus Kärnten und ist Absolvent der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst "Mozarteum" Salzburg, wo er in der Klasse von Heribert 
Metzger Kirchenmusik-A-Diplom sowie Lehr- und Konzertdiplom im Fach Orgel mit 
Auszeichnung erwarb. Ein umfassendes Studium der Alten Musik an der Schola Can-
torum Basiliensis bei Jean-Claude Zehnder, Jörg-Andreas Bötticher, Jesper Christen-
sen und Rudolf Lutz beendete er mit Diplomen in Orgel und Cembalo. 
Johannes Strobl ist Preisträger des Innsbrucker Paul-Hofhaimer-Wettbewerbs 1998. 
Seine Konzerttätigkeit als Solist und Ensemblemusiker führte ihn durch viele Länder 

Europas bis nach Israel, Japan, in die USA, nach Brasilien und Argentinien. 
2001 wurde Johannes Strobl zum Kirchenmusiker der Pfarrei Muri gewählt. Als künstlerischer Leiter des 
Ressorts "Musik in der Klosterkirche" der Stiftung Murikultur betreut er die viel beachtete Konzertreihe 
"Musik in der Klosterkirche Muri". Seit 2011 unterrichtet er Improvisation und Liturgisches Orgelspiel, Ge-
neralbass und Aufführungspraxis an der Hochschule Luzern – Musik. 
_____________________________________________________________________________________ 


